
?!?!?

Donnerstag, 5. Oktober 2017 und Freitag, 6. Oktober 2017

HAWK | Fakultät Ressourcenmanagement | Büsgenweg 1a | 37077 Göttingen | www.hawk-hhg.de/ressourcen

KOMMUNIKATION UND BÜRGERBETEILIGUNG
BEIM (URBANEN) WALDMANAGEMENT:

ERFAHRUNGEN, PROBLEME, LÖSUNGSANSÄTZE



Programm am Donnerstag, 5. Oktober 2017 Programm am Freitag, 6. Oktober 2017

Die Tagung wendet sich an alle Försterinnen und Förster aus Wäldern mit  
hoher Erholungsleistung, die von dem Thema betroffen sind und gerne den 
Perspektivwechsel wagen. Die Teilnahmegebühr beträgt 40 Euro und umfasst 
einen Mittagsimbiss. Für die Abendveranstaltung im Deutschen Theater  
inkl. Abendessen fallen Kosten in Höhe von 35 Euro an. Detailinformationen 
finden Sie ab dem 1. Juni 2017 auf der Website der Fakultät Ressourcenmanage-
ment der HAWK (www.hawk-hhg.de/ressourcen). Bitte melden Sie sich  
möglichst bald, spätestens bis zum 15. September unter Angabe von Name, 
Institution, Adresse per E-Mail (kommunikationstagung2017@hawk-hhg.de) an.

 12.00 Uhr: Eintreffen/Mittagsimbiss
 13.15 Uhr: Begrüßung und Einführung
 13.30 Uhr: Vorträge

   „Neue Konzepte für die Alltagskommunikation der Forstbranche  
in Deutschland“ 
Ralf Laux und Susanne Roth, DFWR-Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit

   „Wortwechsel im Blätterwald – Erzählstrukturen für eine wirksame  
Öffentlichkeitsarbeit“ | Michael Suda, TU München

 15.00 Uhr: Kaffeepause
 15.30 – 17.00 Uhr: Vorträge

   „Der Bürgerbeteiligungsprozess zum Waldmanagement der Stadt  
Essen –  warum der ganze Aufwand und lohnt sich das denn?“  
Tobias Hartung und Tanja Köhler, Grün und Gruga Essen/Denkingen

    Alltagskommunikation mit Bürgerinnen und Bürgern in den  
Schleswig-Holsteinischen Landesforsten“  
Jens-B. Bosse, SHLF

 19.00 – 23.00 Uhr: Abendveranstaltung im Deutschen Theater (Bistro)
      Abendessen mit anschließendem Kabarettprogramm 

 „Förster: Waldfrevler oder Schutzpatron; Ein Wald ist ein Wald ist  
ein Wald – kleine Exkursion in die Sprache der Förster“ 
Michael Suda, TU München

 8.30 Uhr: Vorträge
    „Wildnis statt Waldnutzung – Erfahrungen im Umgang mit einer Bürgerinitiative 

im großstadtnahen Erholungswald“ | Stephan Schütte, Wald und Holz NRW
    „Urbanes Baum- und Waldmanagement, ein Masterstudiengang mit  

neuen Perspektiven an der HAWK“ | Stefanie Steinebach, HAWK
     „Kommunikatives Handwerkszeug für den Umgang mit fragenden  

und kritischen Waldbesuchern“ | Volker Dubbel, HAWK
 11.00 Uhr: Kaffeepause
  11.30 – 13.00 Uhr: Abschlussdiskussion mit den Referentinnen und  

Referenten – Was ich sonst noch fragen wollte und gerne mitteilen würde
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